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Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden,


kann man Schönes bauen.


Johann Wolfgang von Goethe









Für Hannah und ihre großen Schwestern










Zur Entstehung dieses Buches


Dieses Buch ist ein „Mitmach-Projekt“. Es entspricht in seinem Konzept dem von uns organisierten Krisenbewältigungskongress, der am 13. Januar 2023 im KKL Luzern stattgefunden hat und von einer zentralen Überzeugung getragen war: Wenn hervorragendes theoretisches Wissen und herausragendes unternehmerisches beziehungsweise kreatives Können aufeinandertreffen, kann daraus Gutes entstehen.


Ziel des Kongresses war, auf die ungezählten Fragen im Zusammenhang mit den aktuellen Krisen unserer Zeit möglichst konkrete Antworten zu finden und dazu nicht nur das Wissen unserer namhaften Speaker, sondern auch die individuelle und schwärmende Intelligenz unserer Kongressteilnehmer einfließen zu lassen.


Genau dies ist auch mit diesem Buch geschehen, das sich zum Zeitpunkt seiner Erstausgabe noch in einem Wachstumsprozess befunden hat. Die Erstausgabe, die den Kongressteilnehmer exklusiv zur Verfügung gestellt wurde, ist inzwischen um die Beiträge unserer Speaker und weiterer Menschen mit ausgezeichneter Kompetenz ergänzt worden.


Luzern im Mai 2024


Sandra Harke und Carlos A. Gebauer










Krise und Krisenbewältigung


Elisabeth Model


Krise hat etwas mit einer Abweichung zu tun. Was aber ist der Original- oder Idealzustand, und ab wann – gemessen an Raum und Zeit – ist das Maß überschritten? Was den Raum anbelangt, so verorte ich eine Krise in meinem Innersten (Seele, Gemüt), und was kurzfristig mittels Adrenalinschub zur erlösenden Tat führt, wird nach kräfteraubendem Verharren zur Krise. Diese Überlegungen führen zur Einsicht, dass Krisen durch Individuen respektive menschliches Handeln ausgelöst werden. Eine Missachtung universeller Gesetze führt unweigerlich zur Krise. Während die meisten das Naturgesetz der Schwerkraft kennen und wissen, dass ein Sprung ab einer gewissen Höhe tödliche Folgen hat, kennen wenige die uralten sieben hermetischen Gesetze, welche zusammengefasst in etwa wie folgt lauten:


Die sieben hermetischen Gesetze


Mind before matter


Materie ist nichts anderes als manifestierter Geist oder anders gesagt, es sind nicht die äußeren Umstände, die für unsere Gedanken verantwortlich sind, sondern jeder Gedanke (positiv wie negativ) erschafft unsere Realität. Wenn wir die Welt verändern wollen, müssen wir zuerst unsere innere Welt, also unser Bewusstsein, verändern.


Principle of correspondence


Wie im Großen so im Kleinen, wie Innen, so Außen. Das Gesetz der Entsprechung wird auch als Gesetz der Anziehung oder auch als Prinzip der Analogie bezeichnet. Es besagt, dass Gleiches immer Gleiches anzieht. Alles, was uns im Außen begegnet, hat demnach etwas mit uns zu tun. „Und hast du die Liebe nicht, so ist alles nichts”, ist eine biblische Weisheit. Die Intensität der Selbstliebe bestimmt den Grad der Liebe, die man geben und empfangen kann. Wie kann man jedoch Eigenliebe und Selbstrespekt entwickeln, wenn man nur nimmt und die Bereitschaft zu geben fehlt?


Principle of vibration


Alles ist in Bewegung und Schwingung, nichts bleibt gleich. „Wer in denselben Fluss steigt, dem fließt anderes und wieder anderes Wasser zu“ (Panta rhei). Niemandem ist es bisher gelungen, die Zeit aufzuhalten oder sich ohne Schmerz gegen Wandel aufzulehnen. Sich gegen „Climate Change” zu wehren, ist naiv, denn auch die Erde befindet sich in stetigem Wandel. Gab es nicht Polsprünge, Eiszeiten und Veränderungen von Kontinenten ohne menschliches Zutun? Dennoch ist der Weckruf richtig, respektvoller mit der Natur umzugehen und sich als Menschen in den natürlichen Kreislauf einzuordnen, statt Raubbau zu betreiben und Abfall zu generieren. Sobald wir Freude, Dankbarkeit und Liebe empfinden, schwingen wir auf der Frequenz von Fülle. Je höher die Schwingung, desto mehr Energie und Schöpferkraft stehen zur Verfügung, um Dinge zu erschaffen oder zu verändern. Fühlen wir hingegen Angst, Wut oder Scham, befinden wir uns auf einer niedrigen Schwingung (Mangel) und werden angreifbar.


Principle of polarity


Alles ist zweifach, polar, hat zwei Gegensätze, welche ihrer Natur nach identisch, aber im Grad ihres Ausdrucks verschieden sind. Wärme und Kälte sind Temperaturen, Hass und Liebe Gefühle, so wie dunkel und hell Seinszustände des Lichts sind. Alles, was ist, ist eine Ausdrucksform ein und derselben Quelle, und Polarität ist in Wahrheit eine Illusion. Durch die Polaritäten wird es uns erst möglich, Sachverhalte zu bewerten. Aber aufgepasst: Alles strebt nach einem Gleichgewicht, und das sogenannt “Gute” zieht unweigerlich auch das “Böse” mit ins Spiel. So heißt es bei Goethes Faust “Ich bin ein Teil von jener Kraft, die stets das Böse will und stets das Gute schafft“.


Principle of rhythm


Zum Aufstieg gehört der Abstieg ebenso wie das Ausatmen zum Einatmen. Wer vor lauter Gier das Ausatmen verpasst, wird ersticken. Rhythmus gleicht aus, der Ausschlag des Pendels nach rechts ist das Maß für den Ausschlag nach links. Energien bewegen sich immer rhythmisch zwischen verbundenen Gegensätzen. Daher ist das Gesetz des Rhythmus auch eng mit demjenigen der Polarität verbunden. Wie naiv also, nach einer Periode der Hochkonjunktur die Rezession verhindern oder den Tod aus dem Leben verbannen zu wollen. Erst ein Ende macht einen Neuanfang möglich.


Principle of cause and effect


Jede Ursache hat ihre Wirkung, und jede Wirkung ihre Ursache. Alles geschieht gesetzmäßig, und Zufall ist nur ein Begriff für mangelndes Bewusstsein.


Die Hadernden und von Neid Zerfressenen täten gut daran, sich über die Gründe ihres Unglücks Gedanken zu machen oder Karma-Forschung zu betreiben (wenn Ursache und Wirkung zeitlich sehr weit auseinanderliegen, mitunter aus früheren Leben). Das Gesetz von Ursache und Wirkung sorgt dafür, dass unser Denken und Handeln auf uns zurückfällt. So ist es nur logisch, dass sich nach Jahren der Geldexpansion und Schuldenwirtschaft Inflation einstellt. Auch die Weichen für die Energiekrise sind offensichtlich längst vor dem Ukraine Krieg gestellt worden.


Principle of gender


Das Prinzip des Geschlechts macht deutlich, dass alles in diesem Universum sowohl männliche als auch weibliche Energieanteile in sich trägt. Es ist im höchsten Masse verwirrlich und unglücksfördernd, die Existenz von männlichen und weiblichen Grundprinzipien zu verleugnen oder auch nur schon zu bewerten. Die archetypischen Eigenschaften des Männlichen sind beispielsweise Aktivität, Denkkraft, Fokus, Kontrolle, während das Weibliche u.a. für Vertrauen, Intuition, Empfangen, aber auch Negativität steht. Ein Mensch kommt nur dann in seine volle Schöpferkraft, wenn beide Kräfte (Aktivität/Passivität, Mut/ Vorsicht, Geben/Empfangen) in ihm in Einklang sind. Je mehr das Weibliche überwiegt, desto konformer, sicherheits- und verbotsorientierter gestaltet sich das menschliche Zusammenleben. Nach Jahrhunderten männlicher Dominanz überschießt nun vermeintlich das Weibliche, welches leider allzu oft nicht in echtem Selbstbewusstsein steht, sondern das Vehikel des Staates braucht.


Die Quintessenz der biblischen 10 Gebote


Die Quintessenz der biblischen 10 Gebote lautet: „Don‘t steel“ und „was du nicht willst, dass man dir tu, das füg auch keinem anderen zu“. Wenn es da heißt, dass man nicht stehlen soll, beispielsweise das Leben seines Nächsten, dann werden offensichtlich Eigentumsrechte vorausgesetzt, angefangen bei der körperlichen Integrität. Ein Impfzwang kann daher im christlichen Sinne nicht legitim sein.


„Und hast du die Liebe nicht, so ist alles nichts“


Wie einfach kommt diese ultimative Wahrheit daher! Die Liebe ist ein Kind der Freiheit, wissen wir spätestens seit George Bizets Oper „Carmen“, und wo die Freiheit fehlt, kann auch die Liebe nicht gedeihen.


Liebe ist das „Geschäftsprinzip“ dieser Erde, welche durch Anziehungskräfte zusammengehalten wird, welche die menschliche Liebe weitaus übersteigen. Oder doch nicht? Entspringt ein CO2-Fußabdruck von Null faktisch einem unbewussten kollektiven Selbstmord Gedanken, welcher für unsere Erde fatale Folgen hätte? Braucht auch die Erde die Menschen mit ihrer schöpferischen Kraft?


Ich denke, dass wir bei der Liebe zu uns selbst beginnen sollten: es gibt einen höheren Egoismus, welcher allen dient, und nicht umsonst heißt es, „wer sich nicht liebt, kann andere auch nicht lieben.“ Liebe heißt in einem weiteren Sinne Interesse und Wohlwollen, was uns im schnellen Alltag immer mehr abhanden zu kommen scheint: Lassen Sie uns ein Urteil hinauszögern, genauer hinsehen und versuchen, uns in andere wertschätzend hineinzudenken.


Entschleunigen heißt für mich deshalb das Zauberwort, gepaart mit ordnungsstiftender Einfachheit.










Krise und Frieden


Mona Katzenberger


„Wenn uns etwas aus dem gewohnten Geleise wirft, so denken wir, alles sei verloren. Aber dabei beginnt doch nur etwas Neues und Gutes.“ – Leo Tolstoi


So sehr wir uns auch wünschen, Krisen von uns fernzuhalten, stellen wir immer wieder fest: Kein Menschenleben bleibt von Krisen verschont. Wir können den Eintritt von Krisen zwar teilweise, aber nicht immer verhindern.


Wir alle wurden schon von Krisen überwältigt. Individuelle oder kollektive Krisen hinterlassen hin und wieder sogar tiefe Einschnitte in unserem Leben. Eine individuelle Krise kann durch einen Schicksalsschlag ausgelöst werden, wie beispielsweise der Todesfall eines geliebten Menschen, eine Trennung, Jobverlust, die Folgen eines Unfalls oder eine schwere Krankheit.


Für kollektive Krisen haben wir allein aus der jüngsten Vergangenheit zahlreiche Beispiele. Immer wieder ereilten uns praktisch über Nacht Situationen, die wir uns auch mit viel Fantasie nicht hätten ausmalen können. Allein seit 2020 erlebten wir den Beginn der Pandemie, zahlreiche Umweltkatastrophen bis hin zum Ausbruch eines Krieges im benachbarten Europa: Ausgerechnet in dem Moment, als wir uns allmählich von den Schrecken der Pandemie erholten, ereilte uns der Angriff auf die Ukraine.


Wir wurden von Weltuntergangsszenarien eines 3. Weltkrieges eingeholt und verbanden das mit unseren kollektiven Erinnerungen an die traumatischen Folgen des letzten Weltkrieges.


Auch wenn wir inzwischen trotz des großen Entsetzens in einigen Bereichen so gut wie möglich zum Alltag zurückkehren, ahnen wir, dass wir oder uns Nahestehende auch im kommenden Jahr 2023 mit ungeahnten Krisen-Situationen konfrontiert sein werden. So erfahren wir derzeit im Kollektiv, mit welcher Wucht ein Umbruch jederzeit unangekündigt eintreten kann.


Wir alle haben uns damit auseinander zu setzen, dass unsere Lebenswirklichkeit unberechenbarer wird und gleichzeitig ein neu einsetzender Bewusstseinswandel mehr Stabilität, Resilienz und Nachhaltigkeit verlangt.


Was ist also der Sinn dieser Krisen?


Es wird angenommen, dass diese Situationen unserer Spezies dabei hilft, zu einem neuen und höheren Bewusstsein zu kommen. Ich persönlich bin auch dieser Auffassung. Das über Jahre und durch unterschiedlichste Einflüsse verfestigte und bisweilen versteinerte Ego ist die größte Barriere, die dem Menschen bei der Weiterentwicklung seines Bewusstseins am stärksten im Wege steht.


Je weniger bewusst sich ein Mensch seines „Egos“ (nach der Definition von Eckhart Tolle, die ich persönlich teile) ist, desto mehr läuft er Gefahr, davon – als Gegensatz zum weiter entwickelten Bewusstsein – fremdbestimmt zu sein.


Wir alle haben bereits Krisen erfahren, von denen heute, Jahre oder Jahrzehnte später, nichts mehr übrig ist. Unabhängig davon, wie schmerzvoll sie einmal für uns waren, haben wir sie mit der Zeit überwunden. Manchmal machen wir die tröstliche Erfahrung, dass sich im Laufe der Jahre unsere Perspektive verändert. Es kommt vor, dass wir im Nachhinein sogar dankbar für die vermeintlichen „Katastrophen“ in unserem Leben sind. Vielleicht haben wir später erkannt, dass die Person, die uns einmal schmählich verlassen hat, nicht wirklich zu uns gepasst hat und die schmerzvolle Trennung ein wertvoller Schutz gewesen war.


In Krisen bahnt sich vieles, was häufig jahrelang verschüttet war, seinen Weg an die Oberfläche.


Jede Krise offenbart ein Lebensthema, jede Krise beinhaltet eine Botschaft für uns.


Offensichtlich ändern sich Menschen selten einfach aus sich heraus und überwinden ihr Ego, um ihr Bewusstsein weiter zu entwickeln. Häufig bedarf es dazu erst einmal einer Krise.


„In der Krise beweist sich der Charakter“ (Helmut Schmidt).


Der Umgang mit Krisen variiert von Mensch zu Mensch: Jeder Mensch ist anders, ordnet eine Krise vor dem Hintergrund höchst individueller und vielfältiger Erfahrungen ein.


Jeder Mensch reagiert im Krisenfall also einzigartig: Manche zeigen sich im Angesicht der Katastrophe widerstandsfähiger, andere hingegen zerbrechen daran. Die psychische Wider-standsfähigkeit, die Menschen hilft, Krisen zu bewältigen, wird „Resilienz“ genannt. Inzwischen gibt es zahlreiche Angebote, die eigene Resilienz zu stärken – unverzichtbar in turbulenten Zeiten.
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